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Äilllsicher Theil.
l is ter ^'(5.t^^"ische Majestät habcu mit Aller-
)oa'ncr E.>t,ch!lc^.ng «oiu 7 Mär; d I . den

^ ^ l k 7 r ^ 7 " .''.' ' " Vurowin!. ' K m l Grafen
No hkl ch-Pn. heu, zmn Präsi^.t. ' iderGrnnd-
cntlastnng^^andcZ ommisswn/dan, der Grnndent^
astnngs-MidvMre Won, sowie der Grnndlastcn > Ab>

lo,ungs> nnd Rcgulilungs-Lm'de^mmission im 5̂ er-
zoglbuiuc Bukowina allergnädigst ^ ernennen gernht.

Dcr Minister des Innern hat im Einucrständ«
uisse mit dem Instizministcr dic Sluhlrichlcrmts. Ad>
junklcn Nikolaus K o st r a k i e w i s z und Johann
C z a c z k o w s k i zn Stuhlrichtcrn in Kaschauer Vcr>
wallnngsgcbicte eruaunt.

Der Minister^ln-^ultus und Unterricht bat den
Supplenten am Gymnasium zu ziume Veordikt
K n a p p , zum wirklichen Lehrer an derse'llien Lehr.
anstalt ernannt.

Dic Oberste Rechnnng »F^ontrolsöchördc hat den
Hofkonzipisten dieser Behörde. Johann Wapck . und
den Rechnungs »Offizialen der k. k. Slants« Nrcdit«
u>:d Zentral'HofhuchhaltnnH. Petcr I i r g u t h . zu
Ncchnnngörätlicu diescr Hofhuchhaltung ernannt.

3ttchtmn!lichl'l Tlj^is.
. « n i l i a c h , 19. März.

Wen» schc'n dic Urlnbcr dcs Uttentatö i?om l4 . !
Jänner von dcr Gerechli^lcit vernichtet worden sind^
so sind doch damit die Folgen dcil 5lllc»ta!6 nicht be.
sciti^t. Die Spannung zwischen den ociden Alltirtcn
E i l a n d nnd Frankreich ist zwnr dcr Sache nach alö
angeglichen zn betrachten, dcmungcachtet l"l)rm die
Vlatlcr dcidcr Bänder fort. der allgcmcmcn M M m »
Ml!»g Äuödruck zn unlcihcn.

Auf die kriegerischen Nrl.kel dcr «Dmes a n .
wor.ct das „Unwers" in einem A'.'t.lel. welche ^
nem des (si.ndlaltes an Offenherzigkeit dm^n<z n'ch.
nachsteht. Es lie.ßt darin unter w o c r m : ,>D>e 6 " '
zose>>. liebelt England nicht und sie haben G".»d lazn,
bei aller Unemigkcit, dei aller Spaltnng g'It cs'wch
ein Wort. welches anf dem Gipfel oer Pyrenäen, an

den Usern des Ozeans, in den Ebenen des Elsaß und
dcr cologne, in den Stoßen von Par i s , im Pa<
laste, in der Hütte, in den Werkstätten wie im Han.
dclskomptoir. überall dicselb,n Gefühle, denselben un-
erschöpfiichcn Eifer erzeug,- wmdc.' England mo'gc
diesen Angcnbllck nicht herl'ciwnnschsn; die Freunde,
die cö zu Anfang des Jahrhunderts hatte, besitzt cö
nicht mehr und der Nymdu« von Waterloo ist in den
lchtei' Jahren so ziemlich u-chogen; England verlor
die Stmke seiner Siege; >uir aber behielten unsere
Bitterkeit - das weiß der Mann n:ir zu gnt. dcr un-
sere Geschicke lenkt und sich rühmen kann, der Erbe
von S t . He'ena zn scin.

Die ?iotcn. die zwischen Malmcöbnry und Wa«
Icwöky ausgctamcht wnrdru, si,^ «m 16. d. Abends
den beiden Häusern vorgelegt worden, und am 16.
Morgens hat in Paris dcr »Monilcur« sie bereits
veröffentlicht. Die Walcivsky'schc Nolc ist, wie man
bereits erfährt, nber alle Erwartung versöhnlich. Die-
selbe besagt. Napoleon M . habe nichts fordern kön-
nc». waS mit Englands Ehre nnvercindar sci^ der
Wllnsch, England möge Maßregeln gegen die Flücht-
lmgr ergreifen, sei nnr zum Besten der Mianz deider
Nationen anöglsprochen. „Der Kaiser ziehe sich von
ocr Slrcitfragc znrück und mache keine Forderungen,"
oa er dcr Freundschaft Englands volles Vertrauen

Verstehen wir den S m u dieser Worte rccht so
ucrzichtet man in Paris auf die Durchführung' der
Vcrichlvorungöbill und ist vielmehr bemüht, diesen
^ l c i n des Anstoßes aus dem ohnehin so dornenvollen

? " ' " ) l)mw..gzmäumcn. Diese
M m ? dcS ^a.scrö der Franzosen verdient volle An.
'kemmna; sie ist die thatsächliche Ergänzuna d r v '

solml.chcn ^!aat.>schrift, zn welcher der S ? . , ^ ..'
Gucronmcrc dcn Namen hcrleiht Senator l.a

Die Korrespondenz Napoleon l. macht moLeS
^ ' ^ " ' welches noch gesteift wird dmh d ^

m.s. ^ ' p " ' " " ^ ' " ' ten Probestücke dieses hi>
stm. chen W e ^ ö erbaltcn. Kaum hat die mit der
Vcrmisgabe der Korrespondenz beauftragte Kommis.
wn über d.e Vollendung «hrer Arbett Bericht erstat'
^ ' ! " Mchelnen anüsührlichc Anszüge im „Moniwur«

Es lst begre.fi.ch, daß dadnrch das Pndlik.m v n i let
w.rd d.e.e Publikation rou einem ganz d ,
em bloß l. le^r.ich. historischen Gesichtöpn»lt a S n

beurtheilen. Eö wird ihr hlcr ein ostensibler ein o '

fiiiöser Charakter beigelegt, und ein Gleiches mcl.
leicht in noch höhcrem Grade wird im Auslande der
Fall scin. Aber nicht bloß dic Art der Publikation,
sondern anch die Wahl der ftnblizntcn Auszngc regt
zu der VoranosetMia^ einer dabei waltenden besondc»
ren Absicht auf. Bedächtige Männer fragen sich. war«
nm ans dem reichen Malcriale gerade die anf den
ersten italienischen Krieg Vczng habende Korrespondenz
herausgehoben werde,- und zwar gerade in einem
Momenle, wo in I tal ien ohnehin so viele einheimische
nnd fremde Ursachen der Aufregung wirksam sind.

Man findet es auffallend, daß unmittelbar, nach»
dem im „Moni tcnr" der Brief gestanden, durch wel«
chcn Orsini Napoleon l l l . znr Besreillug Ital iens
aufruft, in demselben offiziellen Blatt die Erinnerung
an die Zeit belebt wird, wo der erste Bonaparte über
die Neorganistrnng Ital iens seine Pläne darlegt und
von dem Antheil spricht, den er den dort herrschen»
den Dynastien lassen oder nicht lassln wi l l .

Die Angelegenheit von Chalons ist vor den Gc<
richtshof von Dijon gebracht worden. Dcr Präsident
dc la Cnisine und der GencraI>Advokat Massin, die
sich seit <cl)tcm Freitag in Chalons befinden, leiten
die Untersuchung, Ueber die Vorgänge vom l>. selbst
erfährt man nur wenig. Es scheint jedoch, daß ein
der Stadt fremder Mann an der Spiyc der Vcwc<
guug stand. Derselbe forderte von dcr Brücke aus
aus, der entstehenden Republik Unterstützung zu gc«
währen, da sie dieses M a l eine wahre Republik sein
würde. Die Insnrgcnteu marschirten »lach dem Klang
einer Trompete. Sie schienen jedoch nnr wenig Mull)
gehabt zn haben, denn als sie in dcr Nähe dcr Gen-
darmie angekommen waren, schwieg die Trompete
und lein 3tnf wuroc mehr auögcstsßcn. Dcr Gcu«
darmcrie gegenüber angekommen, machte die Bauvc
Halt und cö fand eine geheime Brn^,hung Statt .
Mau weiß nicht, waö darin vvrgin,,. Man yörtc
nur folgende Worte emeS dcr Ruhestörer.- »l'ni.^»<'

m. . . . ! " Dcr Mann legte darauf sein Gewehr nieder
und giug davon.

I n dcr S c h w e i z herrscht gegenwärtig in Folge
dcr Flüchil iugs.Iagd und wcgcn dcr wirklich läiligen
nnd doch im G^uzcn ziemlich unwlrksamcn Paß.
crschwcrilisse gegen Frankreich cme gereizte Sl lmmung.
Man drängt dcu Buudeölalh zur Abhilfe uno scllx't
zu energischen Rcprlssalicn, ohne recht zu wlsseu.

FellilletlNl.

Grus Uichnrd llrsim von PlagllY ' i ' -
^ c i i 1^ . Mär^ d. I . starb l>, Laibach Graf Richard
U r s i ! , i v. V l <iga y. k. k. Kämmerer mid Landstand
i» Kra in , im 72. Lebensjahre. Einer alten, rcichs'
gräflichen Familie cnisplossc». erwarb sich der Ver<
s i m i l e duich den Adel ftiiier Seele die allgemeine
^.rl'e und Vcrchrnng. W.K're Frömmigkeit.' offene
Biederkeit. srei-Mige Mildlhäiigkeit und der wärmste
P.Ur'oi^mns diloetc» die Gnmd;üge jeines Charak«
tcrs. Treu dem Horaz'schcn Spruche lj.^!u>< ill.'
lebte er größtcuthcils zurückgezogen a»s der Herrschaft
Dillichgral), nw er für jene Gegend äußerst scgcns.
reich wirklc. Es war tin rührender Zug der An>
liänglichklit seiner ciüstigcn Unterlbanen. deren Ver>
trauen ihn nach Al'siösnng dcS Uitterlhanverbanoes
znm Bürgermeister jencr Gemeinde wählte, daß die
dortigen Vaurrn sich die Ehre ansbatc», beim Leiche»'
Begängnisse am 17. den mit den gräflichen Wappen
gcschmücki.n Sarg ihres einstigen Oiüöhcrrn zu Grabe
zu tragen. Bcim glänzenden Leichcnzngc, dem sich
eine zahllose Menge von Begleitern aus allen Klas/
sen anschloß, war auch. anßcr dcn Leichcnträgern, der
Bauelnstaud von Billichgrap, dcr den Verstorbenen
wie einen Vater verehrte, sehr zahlreich vertretm.

Anch in dcr Wissenschaft war Graf Blagay tl)ä'
l ig . und diese hat ihm für seine Verdienste um die

Ecforschnng ocr Flora drains in der scmcu N i . " . . ,
t r . g e u d e n ^ , ! n n . M ^ « v n n u I ' > . , e i n e r ' ihm^^^^^
em ^orenz.berge bei Billichgrah cntdccktc>. und bis

licr von nirgends anderswo bekannten Sei b.st n
ein schoncö und unvergängliches Denkn:,! , s nt ^
ist bekannt, daß Wc.lano Se Ma ess?/ ' ^ ' ^ t . „ E ö
von Sachsen, e i . großer Nalnrfreu.d diese . ^ ^
Pflanze im Jahre !83« «n jcm'm S t r / ' l!
cincm Bcslichc bcchltc. " " " " ' "

C o n c e r t .

Die Anfgabe. über Knnstlcistungcn einen ge'vissen.
haften Bericht zu schreiben uno m aerecl'tes N
zn fällen, ist eine sehr schwierig
!.,cneidmöwsrche und dankbare- de»n Dc.<,.,i?- ?
, , r sich ihr. miterzieht, wird stet7als ' ' e ud'.fch
Person ange.ehen und muß die albernsten B ?
aen nbcr ,lch ergeben lassen ^ a r ^ r . <i>^ i n Schicksal zn h ö r e . . « ^ - , ^ ^ e n ^

kann cr fngl.ch . . m n ^

l'ea.ttworten. „Wach mir dcn ^jell al,sr . . . 1 ^ ' ' .

jede Wcise, sie wollen dnrchaus nicht als bcschcioell
^ angesehen werden.

Auch dem Publikum gegenüber, dessen Interessen
er eigentlich vertritt, hat der Kritiker eine schwierige
Stc l lnngj denn nicht immer sind seine Uriheilc. die
er stels auf die ewigen Gesch>' der echten Ku»st ba«
siren muß. mit denen t>cs Publikums übereinstimmend;
c>iesc hängen immer von der herrschenden Geschmackö»
richtnüg oder von der Stufe dcr Anübildnug des
Kunstsinnes ab.

Um so freudiger aber wird er zur Feder greifen
u»d sein Urtheil bekannt geben, wenn dasselbe auch
vom Publckum gclhcilt wi rd, wie es sicher in Brzn.i
auf das Concert a/fchieht, daö bi,' plnllmrmonische
Gesellschaft znm Bellen ihres Chormeilttrö am vrr»
glings»en Monlag M'e-no gab. Fürs Erste müssci,
ivir'lmserc Frcndc über die Tticilnahme ansdruck.n; .̂
der gerälimigk stä'odischc Rcd'ontensaal war gefüllt nut
einem zahlleichen Anditorinm. das sich nacl, dem Pro»
gramm einen reichen Gennß versprechen dnrfie. Und
es fand sich in seiner Erwartnng uicl't getäuscht.

Das Concert war. ein reines Vokal.Conccrt. wie
ein Blick auf das Programm lelme. Die Emsemg.
leil. die n»enl solchen immer anhängt, j l ! vermlill?ern,
itt dem Herrn l i e ä ^ v s ä obne Zweifel gelnnge»;
die Wahl und ZusammeulttUimg rer cin^Ineu Piecen
^engt von seinem gnten Geschn,ack u»d wahren Vn<
Nlüidniß. und beutet die Nichinng an. orr er hnl^iat.

Die crste Abtheilung eröffnete ein „Psalm". Dop«
pelchor von LoniS S p o h r . Es ist eine Kom^'s i " " "
voll Kraft uud Würde, voll Schönheit "»o ^ ' ' ' ' ^ H
die zur Begeistcrnng hinreißt- ei» prachlvollcs ^
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worin dieselben denn bestehen solleil nnb ob dadurch
das Ucbcl nicht noch ärger wcrde. Dcr Bundeüratl)
befinoet sich offenbar in dcr peinlichste» Lage. Zuerst
wurde bestrittc», daß in Betreff ocr Flüchiliügc cinc
Note Frankreichs eingetroffen sei. später versichert,
die französische Note enlhalte keine Verehren, sondern
nnr allgemeine völkerrechtliche Auscinanoerseßungen.
womit der BundeSrach stets einverstanden gewesen
sei. Ieht erbcllt ans der französischen Note, da0
Frankreich schon znm vierten Male binnen 6 Mona-
ten die Inlerinrung der Flüchllingc in Ge»f verlang!
hat. daß es jeht anf sofortige Erfüllung dieses Bc>
gcl»renö dringt, nnd laß es im Falle des Nichtent-
sprcchens wirklich D r o h u n g e n ausgesprochen hat.

Die Differenz am Bnndeslage wegen der Pen-
sions« Nachzahlung fur die Olfuierc der ehemals
schleswig-holstcin'schen Armee geht einem berichte
dcr „Zeit" aus Frankfurt zu Folge ihrer Lösung cut>
gegen. Es lasse sich hoffen, daß Preußen und die
il)n> deigelreteneu Staaten dem von Oesterreich vor-
geschlagenen Auskmiflsmodus keinen Widerstand cnt>
gegenset̂ en werden.

)V e st e r r o i eh.
W i e n , 16. März. Einer 3?achwcisung über

den Fortgang des Grundentlastlmggcschäflcs in Sie-
benbürgen enlnehmen wir. daß bis Ende Februar
I. I . solgendc Peträge ftüssig gemacht wurden:

1. An ordentlichen Urba-
rialvorschüsscn in 6 Natcn . 3,388.399 ft. 9 ' ^ kr.

2. An außerordentlichen
dreijälnigen Vorschlissen . . 1.080.467 ft. 3 8 ^ kr.

3. An Abschlagszahlungen
fäUi^en 8jährigen Reuten fur
2137 Bezugsberechtigte u. zw.
inOb!igalione»3,318.700ft. 3 3 4 2 2 0 8 N 3 l ' kr
bar zurAnsglcich. 23.308 ft. 36'/^ ' I»-' 4 -

4. An klipitalisirlen Ren»
tcnrückständen nach Al'zng aller
unter 1. verfnlllNdcn Vorcm»
pfängc für 310 Vczugsberech«
tiglc
in Obligationen 463.700 ft. . ^ . ^^« « g«, «

. bar zur Ausgleich. 8.808ft.32',. 4 ^ " » ^ / , " .
i!. An Entschäoigungska«

pital nach erfolgter gerichtlicher
Zuweisung für 134 Berechtigte
in Obligationen 347.360 ft. l s».̂< «<l« n Hl fr
bar zur Ausgleich. 4.078 ft.4^"'^^' ^ ' ^ .

sonach im Ganzen für . 9,137.383 ft. " , kr.
— Als zukünftiger preuß. Gesandter in Wien

wird jeyt der bisherige preußische Gesandte in Peters«
bürg. Baron v. Werther», bezeichnet.

l " Man m,lrel aus M a i l a n d vom 16. März-.
Dcr Sckrelär der italienischen Eiscnbahngcscllschasl
Mora und die Gattin eines Panguiers wll'dcn ge>
stern im Bureaux deS Ersteren in Verona durch Pi<
stolenschüssc entleibt gefundeu. — Heule Vormiltagö
wurde dcr Direktor der hiesigen Vetcrinäranstalt Ar«
vedi sammt seiner Tochter von dem Galten der Lcp>
teren auf dcr Stiege deS erzbischoftlichen Palastes er»
dolcht.

V e n e d i g , 16. März. Unser Seeverkehr hat
im vorigen Jahre erfreuliche Resultate ergebe»; wäh<
reuv im Jahre 1843 nur 4233 Schiffe ein» und aus»
liefen und einen Import von 49 Mi l l . , einen Clport
voll 12 Mil l Zwanziger, im Gauze» einen Umsaß
voi' etwa 61 Millionen Zwanziger vermittelten, er»
höhle sich im vorigen Jahre. b?i 9783 ein» nnd aus'
gelaufenen Fahrzeugen, der Werth der Einfuhr anf
123. jener dcr Ausfuhr auf 37, beider zusammen anf
etwa 180 Mi l l . Zwanziger. Der Umsap des See'
Handels hat sich somit seit jener Zeit gerade verdrei-
facht, die Zahl dcr daran bethciligten Schiffe dagegen
verdoppelt. Dcr Werlh d>r Ein > und Anüfuhr be>
trug: 1831-98. 1832 118, 1833 131. 1834-168,
1863-167, 1836-182 nnii wie erwähnt, 1837 180
Millionen Zwanziger. — Erzherzog Ferd. Maximilian
hat die Kopien der zwei. v»n den Franzosen culfüdr»
ten. Deckengemälde im Saale des Rathes der Zeh»
(Juno, jet)l in Brüssel, u») Jupiter, den Blitzstrahl
auf die Laster schleudernd, gegenwärtig im louvre —
beide von Paolo Veronese) bestellt, um die störenden
Lücken an dem rcichgeschunickle» Plafond in würdig»
ster Weise auszufüllcu. Die RuhimöhaUe in der in<
ncrcn Gallerte des Dogc:!pa!astcs wird durch den ku»st>
sinnigen nnd den Nalionalrnhm lhrcndcn Prinzen
durch die Büsten von vier berühmten Vene'ianern be>
reichert; für selbe sind gegenwärtig über 30 cmderc
Mcdaillous und MarmorbiNen in Arbeit, welche von
patriotischen Privaten gestiftet wurden. (Tr. Ztg.)

Frankreich.
— Ueber die gerichtliche Untersnchnng, die in

Chalons eingeleitet worden ist, vernimmt man noch
nichts. Die Ionrnale diese:' Stadt bringen folgende
Einzelheiten über die dortige,' Ereignisse: »AmSamstag
Abends gegen halb 9 Ul.'r stürzte sich eine Zusammen'
roltung über die Schildwache des Postens des Place
de Braune her. und zwar in dem Augenblicke, wo
dieselbe im Schildcrhausc Schuß gegcu den Regen
gesncht halle. Hierauf wurde die Wache selbst über.
fallen. Nach einem Kampf? wnrdcu mehrere Solva-
ten entwaffnet, dem Sergeanten und 4 Grenadieren
gelang es aber, ihre Waffe» zu behalten. Von dem
Wachtposten aus marschirtcn die Insurgenten unter
den bekannten Rufen nach dem Bahnbofe. Nachdem

sie versucht batten, einige Arbeiter in den Wirldshlw'
scrn zu verführen, zogen sie nach dcr Brückc. nm die
Verbindungen mit der Garnison abzuschneiden. E>>»^
Zeit war die Verbindung unterbrochen uno Mmmiv
konnte passircn. Unterdessen hatte der zweite I n M '
tor des Eiscnbahnhlifcs, der ehemalige Unteroff>z>"'
Mourean. die Gendarmerie und die Bcbördcn vo»
dem Vorgefallenen in Kenntniß gcseyt. Die LctMt»
versammelte» sich auf der Uutcrpräscktur mit ci»ll
großen Anzahl von Bürgern. Den Offiziere» ^
86. Linicnrrgimenls. die sich versammelt hallen, !̂ '
lang es, den Uebcrgang über die Brücke zu erzivi»!^'
und sich ail die Spihe der Garnison zu stellen. ^
Insnrgenten begriffen nun. daß ikr Streich miß!""'
gen war. nnd zerstreiten sich; Patrolnllen verf^""
sie in alien RichlllN jen. und man verhaftete i l ' r n ^
Anzahl, die noch mit Waffen versehen waren. An^
Waffen. Gewehre. Pistolen, Dolche u. s. w., wl^'
die Insurgeulen weggeworfen hallen, wurden an!?
schiedcnen Orten aufgefunden. Die gerichlliche U»^,
slichnng wurde uocl, iu derselbcu Nacht cingeleitcl/
Die gcuannleu Ioncuale berichten ferner, daß dic!̂
Versuch unter drr Bevölkerung gar keinen Ankla^
glsuudeu habe. ,:i d daß iin Gegentheil eine gl>^
Anzahl Personen, worunter Kaufleute. Handn)"'^
nnd Arbeiter cine Protestation gegen die Urheber ^ '
scr Unruhcu erlilLc-,, um ihre Eülrüstlmg auszuso^
chen und zli vcrsichcrn. daß sie im Nolhfallr- den ^ '
Horden ihre Untllstilßling zukommen lassci'. würd^
Der Präsekt nnd dcr kommandirende Genera! dc"
Departements ware, am Sonntag in Chalons. S"
blieben bis znm Aben^.

— I n Bezug uif den Pulsch in Chalons l M »
wir neuerdings zwli im direktesten Widerspruch ^ '
hendc Versionen zi' notircn. Nach der einen l>w^z
die Affaire gar kcî e politische Bedeutung und l>>l»
dcllc es sich lediglich um die gewaltsame Bef re i t
mehrerer Arbeiter !>< Crenzot, welche iu Folge cnul
Arbeitseinstellung vrhaftct worden waren. Die ""'
derc Version stellt lie Angelcgeuheit noch viel er»ß^
dar als der „Moni eur". indem sic einen Zusanin»^'
hang derselben mit Simon Bernard, von dem K?ul'
spondcnzen anfgesuliDcn wordcn seien, behauptet. D^
Korrespondenzen, ft heißt es. beweisen, daß ei» "^
längerer Zeit aus Chalons dcsertirler Untcroffizl^
der früher Klubbist iu Paris war, lrausporlirt. bcgna'
digt. Soldat wurde und den KrimfelDzug mitmachls'
ii, London erschien und dann alS Agent Bcroalrs
lintcr cincr geschickten Vcrkleidunq nach Chalons i'!'
rück gina. wo er die Soldaten zum Komplot v^l^'
ttlc uno zwei Ossizicrc dlirch falsche Bolspirgclu»^"
üdcr einen Aufstand in Paris bcthötte. Nicht wcll'
gcr als 330 Persollen haben an dem Putsch t h c ^
nomlucn. ^.

dieses Altmeisters deutscher Musik. Einfach und ener»
gisch ist dcr Eingang, lieblich und kunstvoll sein Fort'
schieitcn bis eö in einer herrlich gebauten Fuge schließt,
gleich einem gothischen Dom, der mächtig emporstre-
bend in einer reichen Fülle von Spiyc» und Thurm«
chcn cndct.

Die zweite Nummer des Programmes waren 2
vom Herrn Nedw«'d selbst vorgetragene bieder: «Ich
küsse dich auf die Wangen", von Th. E l z c . uno
„Ungeduld", von S c h u b e r t . Ersteres, ungemcin
zarl und innig, ist elegischer Natnr, während das zweite
voll Feuer und ^cideuschafllichkeil ist. Auf diese bieder
folgle ein Männerchor: «Lied der Malrosen", anS
der O^cr „dcr fliegende Holländer", vom K. Wagner.
Die Eigenthümlichkeit oirscs Repräsentanten dcr,,Zn>
lnnflsmiisil" ttilt wohl elwas, aber nicht vollständig
in dllsem Chor zn Tage; um sie kennen zu lernen,
muß man ein ganzcs Werk von ihm hören. NaS
indeß Kraft lind energischen Ausdruck betrifft, so kann
man sie auch diesen» Chore nicht absprechen. „Das
Veilchen", i'icd für Sopran von M o z a r t , bildete
dle vierte Nnmmer. und „Sonntags am Nhcin".
Mänoerchor von V o g l . den Schluß dcr ersten Ab>
lllcilung. So schön dcr Gedanke dcr lchlcn Kompo»
sition lst, so sind wir doch nicht ganz einverstanden
mit solchen formten Effekten, zn deren Erziclung Wald«
Hörner. Echo, Kirchengcscma. ?c. verwendet werden.

Dlc zweite Abtheilung bcgaiui mit einer origi»
nellen Komposition S c h u m a n n ' s : „Zigeunerleben."
Gedicht von Gcibel. Eö ist nicht leicht. Schumann'sche

- Musik nach dem ersten Anhören sogleich verstehen zu
können, denn sie trägt ein zu eigcnlhümlichcs Gepräge.
Zudem beginnt man jeyl erst. den Werken Schumann's
gerecht zn werden u»d sie dem größeren Publikum
vorzuführen. Bisher war Schumann wenig bekannt.
Wir sin» daher Herrn Ncdivöd sehr verbunden, daß
er oicscn Nompmlistcn auf sein Programm seylc, uud
nns in dcm „Zigcnncrlrbcu" eine Komposition vor»
führte, die „ach alle» Seiten hin eine ausgezeichnete
zu ncnnen ist. Was in dem ganzen Sein und Wesen
dcr Zlgrnncr Fremdländisches. Unheimliches sich knnrgibt,
ist in dieser Komposition zum musikalischen Ausdruck
gebracht worden. Man sieyt im Geiste die „beweg-
lichc Schaar. mit blitzendem Aug' und mit waUendem
Haar", wie sie um daS Feuer im Walde lauert wie

die Alte dem Volke magische Sprüche mittheilt, wie
schwarzäugige Mädchen bei Fackelglauz und Guitar»
rcnllang den Reigen schlinge» — man braucht kaum
den Text zur Verständigung, so auSorucksvoU, so zi>
genuerhaft ist die Musik. ,>l'<xl okilmu", ein slovc«
nisches Quartett von Waö^ 'k , folgte diesem Zigcn«
»erleben. Hierauf kam „oie verlorene Rippe", ein
Männcrchor von ^ o r h i i i g . Wir habcn wenige Kom>
poni^en. denen komische Musik so vortrefflich gelungen,
als Lortzing, dafür zeugt seine Oper „Czaar und
Zimmerman»" und auocre. Auch iu dieser lleiucu
Komposition offenbart sich seine feine Komik auf die
vortrefflichste Weise. Den Beschluß deö ganzen Con-
certs dildcle Mendclssoh» > Bar tho ldu 's großarti«
gcr «Fcstgcsang an die Künstlcr".

Eine Komposition, so gewaltig, urkräftig, wie
dcr Sllirz eines ricsigcu Bcrgstroms, Alles mit sich
fortreißend. Dic Wirkung dcs Gesangs wird »och
verstärkt durch die Begleitung von Blcchharmonie,
Wer uie Etwas vou Mendelssohn gehört, muß sich
nach dein Anhören diescö Werks gestehen, dc,ß dessen
Name verdient, jenen unserer erstcu Tondichter ange«
reiht zu werden.

Indem wir uns nun nach Besvrcchuug dcS Pro>
grammS dcr Ausführung zuwenden, müssen wir gestc>
he», sie war, wenn anch nicht eiue ganz voUlommcur.
so doch cinc äußerst tüchtige zu nennen. Dcu cntschic.
densten Beifall erl'i>llc» und verdienten der „Psalm"
von Spohr, „Zigclinerlebell" von Schumann, „die
verlorene Rippe" von Lorhilig (l»>). uno der „Festgc.
sang an dic Künstler." Herr Ncdim'd sang dic zwei
bieder mit Wärme und Ausdruck, und „Das arme
Veilchen" wmdc rcizeud vorgetragen. Wir köuns»
unseren Bericht über dcn genußreichen Abend nicht
besser schließen, als daß wir unserem Dank dcu Sinn
dcs Schilicr'schen Gedichtes an die Künstler anfügen
und ihn allcu den Sängern, Sängerinnen lind ihren,
Chormcistcr zurufen.

Giue neue Erfindung.
Der verdienstliche und thätige Oberingenieur. Herr

S t o k a r hier. hat ein neues Kuppelungssystem für
die Lokomotive erfunden, welches auf die Regelmäßig-
keit, Sicherheit m'.d Nentabililat des gesammten Ei>

senbahnwesens den großen Einftuß ausüben muß, "
dem dadurch die l'eistlmgsfähigkeit der i'okomot^
erhöht, die Zugfördc: liugS» und die Schiencnerhaltl»^
losten bedeutend ve'mindlN werden. ^

Die Direktion dcr ständisch. technischcn S ! N ^
am stand, steier. „Ioanclim" i>i Graz. der dieses ^
jckt zur Benttlieilni-g vorgelegt wurde, sagt iu >l^»
Gutachten vom 10. d. M. nnlcr Anderem Folget
darüber:

„Dic über dcn genannten Gegenstand v o r g ^
ten Zeichnungen und zugehörige Beschreibung z l ^
eine bisher in der Anordnnng noch nicht bestcl'l"
Kuppclnng dcr sämmllichen Räder einer ^okomoU^
wodurch das Totalgewicht der Maschine für die WW
häsion nuhbar gcinacht werden soll. ^

Da es ungeachtet der zahlreichen Projekte '
Versuche, welche aus diesem Anlaß b!?her zum ^^
schein kamcn. »loch nicht gelungr» ist, cine befriedig^
Lösung dieses Problems zu erzielen, dieselbe jcdoch^^
der in ncittrer Zeit inuner imbr zunehmenden ! ^ W
stebuug von Gebirgsbahnen bereits die größte
ligkcil erlangt hat, so verdient dieses v.'M ^ ^ ^
Oberingenicur S t o k a r vorgelegte Projekt umsc'"
der sorgfclliigsten Blachtling empfohlen zu werdc».^
durch dasselbe dcr genannt«- Zmcck allf eine l^/
ciufache nnd zweckmäßige Weise vollständig erreicht i»'

Das in dcr eingesendeten Vorlage erläuterte,^'
zip. nach welchem dic Ra'dcr dcö Triebwerkes l̂ ,,?.'
neu des ^anfwcrkcs rurch zwei ciugcschallcte i ^ ^
arcu so verbunden weroen. daß nn^achtet ^ l l ' ^ ^
Bcfabrnng vo» Curven nölbige» Bcweglichkc<l.„>rcl'^
rcn Räderwerke die Krafinbertragling u»^^ aU")
stattfinde» kann. ist vollkonuncn richtig, so ' Ail>l
die zur )icalisirling dicscs Zweckes angewendt^' , v ^
als cnisrcichsnd lind ganz enlsprechcno bctra" z M
dcn müssen." „ .s i v c l l ^

Nach gsnancr Erivägling allcr Umst""^' >^c^"'
hillsichllich der praktischen Verivlndbarkeit " ^ M l l ^
ken erregend erscheinen lönuteu, kommt d>c
zu dem Schlüsse.- . ^e d''"'

„ Inrcm somit der Hauptsache «"^,,c. i ^ "
zw,ckmäßige Emriäilmig d,r hier besp^" ^ß >v
peluug erwiesen ist, so steht zn " ' " " ! , ' ' , ^ g l s ü
praktische Anwendung keinen weiteren ^ "
begegnen wird."
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Tagsneuiftkeiten.
^ - Alis T o k a y wird der „Pesther Heilung" sol»

sleildc schauderl'afle T l 'a t acmeldet: I n Szilßo baltc
slch eii, Hausircr, der mit Leinwand handelte (ciu so
genannter S^franlio,?), bci cincul Vauer über Iiacht
einqllanirt. Er bat die Hausfrau um eiu Abeudessen,
bas sic ihm auch willsahrig bereitete, sogar Wein dazu
l)ollc lind es gcmciüschaftlich mil il'm und ihrem Manne
"erzene. Nach Mitternacht, alö Alle im tiefen Schlafe
l^lM,, weckte das Weib ihren Man» und ford.rlc ihn
""s> er solle den Safranyos erschlagen, sie würden
dadurch lebenslänglich glücklich werden. Der Mann
weigme sich. die Morolhat zn ucrüben. Das Weib
schalt ihn eine Mcmme, »ahm das große Küchcumssser
"üb stach eö dcm schlafenden Gaste durch das Herz.
^ V er augenblicklich lodt blicl'. Nuu hieß sie ihren
^ a n n . d,<. ^iehc iu einen Sack z l lhun und unter
^ " " Eis zu stecken, was er denn ,'udlich auch th.it.
^ l e al>cr b s g n ^ ^^Z ^ , , ^ wcgzuwaschen; da schrie

^ N'nsjahvigc 5knadc der Mörderin um Brot, indem

s c l , w V " " ' " " ^ ' S ic suchte il)n A n f a n g zu bc.
"a'nu s ? " ^ ' / " " .der mit Vittcn nicht nachließ,
abzuschneiden " 3 ^ " ^ " 5 " Küchenmesser, um Vrot
Ui : „Schulde n i / ^ " ^ ' "ber schrie jammernd lhr«
Slooäü-n mit 3 ? " ^ m Messer, du bast ja d<n
^ ü b e r " ^ ^ " Das t ^ u f i ^
n !>^ i l „ i s / d. ., ^ ^ sünsjährigen Kindes, und

a ff s ^ dr K ü ^ " " ^ " " g c die That verrathen,
3̂  ckm''. ^ , V ? ^ b ' " " l es in den geheimen
^ . c ' . D c h d . e Vorsehung wil l te diele Gräuel
ucht ungelacht lasien. I „ , ^ „ ^ ^ ^ , . . ^ ^ n̂
n >u an ern H a M ein arger D.ebstahl an Speck

md ^lc»ch. Der Vestohlene ging wch in der Nacht
w u m . dle Diebe zu entdecken. Ais er au dem Hause,
" ° b" U''W" geschehen, vorüber ^ing, ver''pürle er

^ " M ' c n Gcr.nl'. Er ging m.t
e m w ^ e ? " . " ' ' ' " ' ' "nein; wäh^nd er l.n Hal.se

ssi ^ r l I . "^ '" dic Mörderin da., schon verbrannte
Km h rollö und woUte es. in il)rc7 Schürze ver>
stcck^hmaustragcu- sto verlor aber einen Fuß des
Hlindev, welchen die Suchenden fanden und so n'Uldc
Alles entdeckt dc»n diese lä'udliche „i!ady Macbeth«
hat bereits Altes eingrftandcn. ^ " ^

— Eiu lvagischcs Ercigniß ivivd ans Vromber^
in Posen mitgetheilt. E„ , ,^ch mcht 14 Jahre al-
tes Mädchen, Elisc v. Äcsser. Tochter dcs vor cini>
gen Jahren verstorbenen LieuleuaM, v. V.. das noch
die Schule besuchte und noch nicht eingesegnet war
hat am 12. d. M. seinem <!cbcu durch eii.e Kugel ein
(̂ ndc gemacht. Die Veranlassnug /.u diesem vttbrc.
chcriichen Schrille ist nicht klar, Hauptsächlich dürfte
inan.dlichc Ucliclspmnllhcit dc» tv.,„viac>l ^ EnlsckluÜ
yclvoraerl.fcn hadc.l. Eil.c Vicrlelstu»de uor l,»...
Tode kauflc die B. ein lleines Tcrzclol. Die M>>"
lcr u»d ibre ältere Schwester hallen sich „ach dem
Eiscnbahnhofc begeben, um dcn an dieftm Tage ein-
treffenden Sohn und Vruder. der Kadct ist, zu cm^
pfangcn. Dicsc Zeit benutzte das Mädchen für ihreu
Zweck. Nach dem Schuß hörle der Wirlh des Hau.
scs noch cineu lauten Schrei. Er wollte die Thür
zu dem Zimmer öffnen, dieselbe war indeß verriegelt,
und als er nnn cm Zensier einschlug, sah er die Un.
glückliche im Vlutc schwimmen. Alle ärztliche Hilfe
war ohne Erfolg. Das Mädchen lag vordem Sopha,
neben ihr das Terzerol. womit sie sich in das Herz
geschossen. Die Wnndc war überaus- groß u»d die
Verleynug auf der Stelle löollich. Auf dem Tische
fand man ein mit Bleistift beschriebenes VIatt. Der
Inbalt lautet etwa: „^icbc Müller! Dicsc Welt ist
nicht für mich. ich mnß sterbe»! Sollte der crstc
Schuß nicht ttch'en, so bin ich unglücklich. Mein
Tod ist zu Deiner Ehre! Sollte M. (oie Schwester)
den N . heiraten, so wünsche ich ihr von b^zen
Glück. Meine weiligen Sachen , namentlich auch mciix'
Schlillschuhc. vermache ich der Schw.'stcr. Mein Album
isl l>ei mcln,r Ir<-u»riu ,̂'., mein At!aö ist noch in
der Schlilc. D.is Tcrzerol habe ich i..̂  dsm Buch-
ftnschmio All'rcchl gek.n.ft; es kostet 1 Tb!r 20 Sar
.md >st noch mchl dez.hlt. Schicke doch dafür2Tl' lr '

— Aus Frederiköhald (in Norwcgs»). wird ae>
schrieben: Während des ganzen Winttrs hn^u wii
hier nur drei« bis vier Mal Schuec geschln, der ae.
wohnlich uach cinigeil Sluuden wieder u.'rsch,ua„d
Die böchste Kälte, die während der Nacht beobachiet
wnrdc. war 12" N. I u den Mittagsstunden st^ln
das Thermomclcr iu der Re^cl übcr 0. Da^n der
heiterste Himmel, so daß man eher einen italienischen
als cmlu norwegischen Winter zu lrlebe»! glaubt.

Telegraphische Depeschen.
T l i c s t . 18. Wäi-z Die Dampfer „Australia"

m«t der Ueberlandpost »„d der «Vulkan" mit der Post

anö der Levante si'.id gestern ill Corfu augekonimen
lind solllen dle Reise uach Tricst Nachmittags fort'
seyen.

F l o r e n z . 10. ^lä'rz. Durch gwßhcrzo^lichcs
Dekret ist der Gesellschaft der Eisenbahn vo» ^ucca
uach Plstt'ja gestattet norden, cln urnes Anlchcn vou
3^2 Mill ionen .̂'ire aufzunehmen. Die Garantie ei«
ncs Mluimiilertragcö von !j3li.l)00 ^lire wird auf
400.000 ausgedehnt. Der Termin zur Eröffnung des
Tunnels von Scrravallc für dcu Verkehr wurde biü
September d. I . vcrläugert.

T u r i n . 1ü. März. Die 5tammerlommission
hat in ihrer vorgestrigen Schlußsihniig sich mil ll
gegen 2 Stimme» ssir dic Vcrwerfuug des ueueu
Preßgesehes ausgesprochen. Z.un Verlchtcrstaltcr ist
Valcrio ernannt worden. Sci lalor dc Ferrari wurde
zum Gcncraladoolalcn am KassalionShofe cruanul.
Der Direktor und der Gcraut des „Peusicro" in One.
glia ist wcgcu Velcldigu»g ocs Baisers Napoleon zu
funfzehnlagigcr Gcsaugnißstv^fc und 20l) Z lanls Gcld>
l)ußc uerurthcill worden. Früchten zu Folge soll
oer fra»zo,lsche Ge,,nidle über die 5larr<kat..reu und
Artikel dcö «6lsch>etlo" gegen Kaiser Napoleon Ve<
schwcrde gesuhlt; vorerst aber uur das Verbot des
öffentlichen Anschlage« diescr Allocr erlangt haben.

T n r l u . 1l). März, Die gestrige «Opmiouc«
erklärt die Nachnchlen voll dcu italiemschlu Meetings
in London für cme Mystifikation.

P a r i s , 17. März. Der yculige „Moni leur "
meldet die Ernennung des Präfekien des Depauc.
.nentü dcr Yonnc Voitcllc -um Polizeipräscklcu uou
Pari- ' an Stelle Plctr i s . ^fsen Demlssiou augcuom-
men wird, Piett l habe ciu<z Gesundheitsrücksichten
schon frnyer um ,ci»c Emlassnug nachgesucht, in
welche rer ^a>,cr abcr nich! oor Vecndiauna dcr At>
lentalsangrlcgcllhcit willigeii wollte

P a r i s . 1«. März. Der heutige „Moni tcur "
erklärl die Angaben des «Times«. ArnkVls vom 16.
für falsch. Die frauzö'sischc Polizei sei nie weniger
inqnlsitori,ch zu Werke gegangen, als eben jeßt. D r r
Kaiser gehe immer allcin ans und Jedermann wisse,
daß er m semen Gewohnheiten nichlS geändert hade.

Ein anderer Artikel de) „Momteur" erklärt, daß,
.renn Frankreich die Enfern..ug oer gefährlichen Flücht»
lmgc vo» seinen Grenzen verlange, es'nnr vor dem
hechle oer mtcrnatioualen Reziurozität Gebrauch mache
lndem Spanien die Intcr.. iru»a dcr Carlislcn die
Schweiz die Inlcrnirung dcr Neueuburacr Noualistcu
ebenfalls verlangt habe.

^ L o n d o u . 17. März. I n dcr gestrigen Abend.
Sitzung des Unterhauses muicderte d ' Is rae l i auf
rine Anfrage Horsman'6. ^iord MalmcSblN!) ache
am die Ausliefern,,« Hodae'S an Frankreich n.cht ein
wcil d.c acgc>. .hn vorliegenden Ino.zie.. . ach e,m '
»chem Gc.eVe zu ciuer Anklage nicht gemmrn K

Handels- und Geschäftsbcrichtc.
— I n dcr gcstcrn erfolgte,! ncunlcll Ziehung des

fnlNIlch ^alm.Reiffeischcid'scheuLottcric-Anlehens win»
den folgende 200 ^oönummcrn sammt dcn darauf enl.
l.? ! - / " G",""" '"m gehoueu: ^0.000 fi ^winnt
Nr. b!424; 4000 fi. gew. Nr. 1 0 ^ 4 ^ 2000 « a w
Nr. 44394. 400 fi. gew. Nr. «2840 « l H ' ^ '
f,. gew. Nr. 1449ll, 2?Ul1, 2 9 . ' ^ , 38889 ^ ' 2 0 «
g,w. Nr. 13033, 29280. ^ 1 8 ^ . ^421?' < j ^ " '
71883, 8^981, 90120; 100 fi. gewmnt Nr W4'
19409, 19409. 29!wli. 3 8 ^ 4 , 418 w / ü ! ^ ' ^ " ^ '
^8109, 58981. 59047. 828!,4. 83848 89108 00«
gewinnt Nr. 382. 413, 1044, 1348 194l '99,-7
2,i93, 2744. 2780, 2874, 3290, 4027 44jj', llm -'
5570. ^041. öU47. 6788. li917 W70^ 7023 ? ^ 4 '
749l, i M 6 , 8754. 9444, lU»9i l " ^ < ' i - > ^ ^
lUNli , 13243. 13? 11. 1^9)4. I44U3 14(ji^ <ll<1.'
l,,717. 17185, 1729l. 17934. 1844?'185^ 1 « « ^ '
19010. 19091. 19280. 20200. 20457 214<)?'2^«'-'
23947. 24152. 24930. 20409, 27503'28463 28<N4'
29090. 30457. 30783. 3144,. 316, i ' " 7 0 7 ^ '
32720, 33014. 33004, 33975. 34M2'353U 1 3 7 ^ « '
38409, 39505. 4,944. 42903. 43007 4351 ' 4 ^ ^ '
44630. 47157. 47280. 47778. 47829 48000 4 8 ^ '
48907. 49352. 49800. 52044, 5 3 2 5 1 ' ^ ^ . ^
50952. 59088. 00014. l j , 3 ^ . i : l l )92^277i '630U»'
03719, 03813. 03940. 04331. « 3 ? « 4 9 6 ^ ^ '
<;,c>,^ ^ l ) , 7 . 00723, 072! , . 0770! 0 9 3 ^ ' ^ '
70009.70802.71001.71002. 73007.'? «'73222'

,73474 73937 74330,74375,74478.74559.74747.
74965' 75056 70181. 77339. 77548.77788,77946.
78063' 78309. 786l6. 79292. 82542.82647.82704,
8340/ 84479 84940 85063, 85678. 66295, 8tt903,
87219' 88433' 88703. 88863. 88985.89751.90585.
<W903 91127 91897, 93026, 93,40.93430,94063.
94600'. 9568(1^ 96034. 96725. 96964. 97548. 98239,

199275
Die Iluszahluug der vorsttheudcu verlosten Schuld-

vcrschrcibungcn crsolgt laut Vcstimmnug ^ r Haupl.
Schuldverschrcibuttg am 15. September 18^8 bei
den Vanlhäuscru Vcopold '̂ämel in Wien und Prag.
Eduaro Wiener in Wien, V. H. Goloschmidt iu Frank«
fürt a. M.

Die feruercu dießjährigeu Ziehungen erfolgen am
! !5 Juli und 15. November 1858.

Pesth 14 März. (Wochenbericht der Filiale der
Kreditanstalt.) Noch immer will das Welter seine»
lviulerlichcn Charakter nicht ganz ablegen; wahrend
der Nächte ist es ndch recht kalt und iu bcu Vormll.
lagsstuuden fällt häufig Schnee, der mdeß m deu
wärmereu Miltagöstuudeu wieder wcgthaut.

Dic Donau ist uoch immer zugefroren uud dem»
nachdem Verkehr uoch alöHlommullilalionöstraße vcr-
schlössen. Dlirch diese auhaltcude Sperre, wahrend
welcher der Äcdarf Vcfriedigung verlangt, auch hin
und wieder Abzüge nach dem Auülaude stattfinde«!,

!l)abeu die Vorrälhc von Getreide eine ansehnliche Ne<
ouktion erfahren. so daß oie schon seit ca. 3 Wochen

!>m Geschäfte bestandene Festigkeit darin eine Rechtser»
l ligung gefunden uud bci recht lebhaften Umsähen eine

Preiserhöhung uou einigen Kreuzern herbeigeführt hat.
Von Weizen mögen im Laufe dcr Woche eirca

120.000 Mepen Umsatz gefunden haben, die theils von
! hiesigen Dampflnühlru.Etablissclucnts, theils für Wie»
lner Rechnung genommen wurden. Prima.Qnalitälcl«
1,'ind selten gcwordcu, da solche wie gewöhnlich bei
»niedrigen Notirungcn, immer von allen andern, selbst
mit entsprechender Erhöhung gegeu diese, aus dem

I Markte genommen werden. — Zu nottreu ist:
Prima Vauat 88 Pfd. ft. 2.48 kr.
Theiü 87 „ « 2.32 ..

! Roggen parlicipirte sich weniger bei dem lcbhaf»
! leren Gcschäfle und blcibeu Umsähe mäßig. Der Preis
sür 78j80 Pfo. Ware unverändert ft. 1.40 kr.

Gerste findet für deu Konsum Absah: U8z70 fi.
1.38 kr.

l Hafer ist plötzlich aus seiner Lclhargic erwacht
l uud von dcr Spekulaliou wieder erfaßt wordeu. Recht

lebhafte Umsäyc, ucbcu Abzügen für das Auölano.
habeu dessen PreiS eincu Aufschwung vou2—3Kreu.

lzcrn verliehen; — uotirt wird:
47^49 Pfd. Ware al) Pesth mit ft. 1.12 kr.

desa.l. « Naab « » 1.27 , ^
I o allcu andere» Gelrcideartcn wtnia Geschäft;

Fisolen siuo sehr gesucht, jedoch ohne Vorrälhe.
Reps ist wäyrcod dcr verftossciien Woche recht

hanfig umgegangen nnd behauptet scil,en Preis von
ft. 5 Vz, . oogleich für

Rüböl eine Eriuattung cingetreten ist, mit wel»
cher dessen Werlh um circa 30 kr. gesunken ist. Rohes
Ocl fi 2,',«.

(^etreid - Durchschnitts - Preise
in Lail'ach am 17. Mirz lttöl^.

Gin Wiener Vtctzen ^^ t tp . i s l ^ z i n « -

Wrizcil 2 , 50 ^ 5'/.

Ha>bfrucht . . . . ' . — — 3 2«
Klirn . . ' . H 5^ 3 «7.
Gcr^e - -_ 2 5^
Hirse - — 3 ' l2
H.'idcn . . . . ^ . . . , — l - 2 ' ^i!'/.
H a f e r - - > " ^ ! '̂

Stand. Theater in Laibach.
S o n n t a g deu 2 1 . M ä r z 1858:

Zwe i te Gastvorstel lung

Fräuleins Schweiger!
o o m stc i e r . ' s t ä u o i s c h e n T h e a i e r i ü G r a z.

Der HommjellMof.
Volks» Schauspiel in füuf Aufzügcu vou Dr. S . V.

Moscnlhal.

Mteorolugische Ve«b«ch!ungcn in

^ " l l ^bacht»»g "'Uar i!.». auf 0«!l ^"!t'>>N'rratur Ä . V ^ ^ s V , — ^

,,̂  " " " ) ' " ^ 7 . 5 , ^ . y . 3 ^ ' ^ W«ach lcichs^wÄft
" " ^lbo. .̂ 27 .ist ^ 0 . 3 " ^ , . ' lbw'« hcitcr ,. , ,0

- > ^ ", " ^ " - schwach hnt^r
Druck und Verlag vou I «uaz v. K'leinmayr ^ 3- V a m b e r ^ Ü M ^ c k N..V ^ ^

a m ^alvach. - Veraulwortlichcr Nebaltem: F. V.„. , l .cr. ,7"



Telegraphischer Knro -Dericht
dtv Etaaispapicrc vom l8. Mmz 1858.

Et.nU^,ch!l!dV!l,a,n.i^!i»>,^l . zu 5p^t, ,1. i» (,iii»i. 8l l/2
d.t<o au« dcr '.»iatî »c.l'«ll>!eihe z,i 7, „ in ^ M . «4 1/i
dltto ., l ., „ l « , / «

Darlchnl mit Verlos»»»!« v. I . 18,'H,. sin lOU ft- !0? .̂ /4
Grl»lde>!ilasil»lqS'Ol'li^ntio»c» vo» Uii^ir».

Kroolicn, SlavDuirn u»b vo>» Tcimscr
Baii^t <>! 5V« - , 7l) l / ' i

GrllüdsutlastuügS-Ol'ligatlV'üsi! voil G^lizic»
u»d Sicl'cul'iinic» 5 "/, 7'.»?,« st. i» (5M.

N.uil^ltti.» pr. Slilck . . , . WO ss. in <iM,
Aa!!s-Psa,ldl'lich', U 7uihrc fiir l0» ft. zn 5,"/« '.'2 l/8 ss, iu (5M.
Vanf-Pfaudbrirss, auf 10 Jahr.' f»r 100 fi. 89 :z/4 ^, in ^ ' M .
Bans-Pfaüdl'lilfc m,t '''linniit^t . . . . d5 !/2 ft. >>, V>^i.
ttklicu d.-r l'ftnr. > l i ^>^ ' l n^a ! l flir

Handrl »lid G.wnl'c zu 2l»0 sl, pr. S t . 27><) „ . i» (5M.
3l<ti,'!l drr s f, Pvw. östcrv, Sta.it^siftüdahül

gcftllsch.ift ,̂ u 200 fi, , Vl'll ciu^cznhlt 302 3 4 si. m <5M.
'»lit i)t^!I^il)»l»!',1 . . . . ' . . — st. >!! ( M .

Astlen dcr >Nai>cr Fcrr>iunid>.^Nl'ldbah»
n'l l<00 si. ( 5 ^ . . . . >»!>5> si. iu GÄi.

?<ttic„ dcr Misnl'sth-Wcstbah» z» 200 ss, 2<,2 l / i fi, i» l5M.
Mtil 'n dcr sildin'Vddnitschcii-^nt'indiiügsl'^h»

zl> !iOl» si ' , 180 I'!, >,' <5M
Thlißbah» 200 ft. in ^ M .
',>ltti,n dcr östcvi. Doiiau-Daliipfschifffahrt

zu 500 ,1. C M 55N st. >» C M .

Wechsel-Kurs vom l8 . Mär^ 1858.
AllgSl'M'g. siir !00 fl, ^urr.. Oil,?. . 105 3^4 Usi'.
Fvaütsillt >.-,. M,, sii> !20 si. siidd. V l l -

eiüSwahr. i», ^4 l/2 st, Fuß, Guld , 105 1/4 Vf. 3 Monat.
Haiül'lll'.;. sür ><!0 M.n l Vanfl', (Hnld. 77 3/4 2 Monat,
^!'>^o!i, süv l ^'!»»o S!"!i>l, i, (Äilld. .10,17 3 Mimat.
Mals.illi ', fill 3 0 ' ^ n n i ^ . (^nld. . . 123 2 Ml'üat,
'.l̂ n,V^ siil 300 Francc«, («nll'. , , . 123 3/^ Vf, 2 Monal.
Äilünc,». fin 1 .Guld. P.il^i, . . . 2»iä l/2 3« T, Sicht.
</o»sla«t>lil,'>.'>'<, für 1 Gulden P^ra . 4?« 31 T, Sicht,
K. l . viillw. Milü^Diisatc!!, ^Igl!,' . 7 l/2

Sold- ,md ZMer-Kurse vom l 7. Mn r ; l858.

Kais. Mimz-Dukaten A^il' 7 3/4 8
dtu. Rand- dtl.'. , 7 3/-! 7!, 2

(^olo i>l inil»^,, „ 7 </4 —
Napulsvnöb'lir „ U.13 ^.>4
Eouul'ralnsd'm' ,, l4.<» l4.7
Kn.'dlichSd'ur ,. 8.^2 «.43
^oui^d'or ' ., «.23 8.24
Engl. Slwersiglles ., <0,«7 lO.l«
Russische Iinperiale „ tt,-5 8,25>
Silber-A,,lu ü 3/8 5,1,2

„ Cuuftonö 5 3/tt ü!/2
TKaler Preichisch-Curraitt . . . 1.35 '/. l.33 '/,

"K. K. Lottozichuttgcu.
I n Wien am »7. März l«56:

7>l. 26' 45. 40. 7 i
Dle nächste Ziehung wird in Wien am !N.

März l»5« abgehalten werden.

I n G r a z an^ I? . März »858:
lU. :»«. <l^. 35. 72.

Die nächste Ziehung wird in Graz am 3 l .
März l 858 abgehalten werden,

A zz z e i O e
der l)icr nn^ekommencn Fremden.

De» 18. Mä>,̂  1^8,
Hr. G>af Blagai), k. t. Hofiach, ron Wicn. —

Hr. v, P^e i ' , k. k. Majoi-, voii Vrnedig. — ̂ l '
V^oggolo^p, k. t. Hailptiiiaii», oo» Verona. — ^ l ' .
Vaiaga, k. k. ^>b^iücl!le»a»c, rol> Villc^ch. — H>'.
viillrr p. ^'chlenau, Glltill)esi^'r, luid — H". D<-
mane, sraliz. ^alidclömailli, von Graz. — H ^ . r̂>>ak,
Professor, rol, Wi. l l . — H>'. Ropp, P^von'chmter,
vo» Iinisbilick. Hr, Stang, und — Hr. Caraiieli,
Ha>'delölc»rc, poii Tiirst. — Hr. i)»iese, li»d — Hr
Sirc^r, Hao^lsl.litt', rc» K!<iciet>flüt. — Hr. B^-
solti. H>,uldc!c,n>.n!!!, von Oö:z.

Nerzeichniß der hier Verstorbcucll.
Dcm Petcr D^vnig. Zilniu^maiin. sc n Kind

Alltlmi'1. lilt l Iayr und zwci Ml?natc. in dcr Et.
Prttv-?'V^lstadt Nr. 25, ciil der GchirniälMung.

Dcn l ^ . Ioynlin Plipcl. Schi'ilrv dcr ^. Nor»
malkl̂ ssl,', alt t2 Iahlc. in dcr SNidl Nr. 298, an
dcr Pnislwasscrsuil't. — Jakob Skoff. Hol^slilninaün
und 5ica>!tälcl>l'cnyer, alt liA Iayrc. il> dcr Tn'nau'
Vorstadt Nr. 64, li,ll Vlütschlagc. — A>Ms Vcr.
!chcl. Inwol'ncrln, <ilt lli Ia l i lc , im Ziuilwitlil Nv.
1 . »nu Z^'vsicbcr. - - D>,'r yochgcdoinc Hcvr Richard
Ursiul I^ichv^rlif >.'. VIagai, k. k. Kmnmcver lind
^cmrstaild ,n zlrain. slavl' im 72. ^I)rii6i.il)le, in drr
Stavt Nr. 200, an drr Uungciiladmunss.

Den ln . Maria Mazl)ck. Spiiun'abliksaN'cilc'
r iu , lilt ^ I^y^ j ^ ^ivilspital Nr. l . <in dcr
Llingcnlaymung. — Katt'mimi Prcinz!?, Inwohners,
wttiue, alt î> Jahre, im Zlvilsmta! Nr. 1 , am Ei-
teruluisftcbrr.

Dcn l7. Dem Peter Mchcu^. Verknappen aus'
I b n a . srin Sohn Johann, Schüler der 1. Gymna^
sialkllissc, alt 13 Jahre, in dcr Siadt Nr. 2L«. nm

3, 47«, ( !)

Anzeige.
Von der Dlrcktlon des Casino-

Vereins wlrd den geehrten Aktionären
des Casino-Gebäudes ln Laidach
hlenut bekannt gegeben, daß dlc üder
den bezüglichen Llufruf vom 15. Jän-
ner l. I . eingeleitete Ergänzungswahl
zweier Repräsentanten der Aktionäre
zur Vettretung lhre -̂ Interessen, durch
Stimmenmehrheit anf die Herren
Dr. Nikolaus Ncchcr utid Valentin
Ihcschko gefallen sel.

Lmbach am 11. März 1ttä8.
Von der Direktion des

C>sino-Vereins.
Z. 4N7 (2)

Conlincn
dlr fcusl'll. tli!!,^!. pv!villv,iltc»

MOVA SOCIETA COMMERC1ALE
IT ASSICIRAZIOM

in Trieft.
Allsjtnttlingöuerein flir Killder, dessen geftmmtcr

Nutze,^)n Gunsten der versicherten verbleibt.

Die Gesellschaft hat im Jahre 18^7 zchn ucr̂
schiedcne, unter sich vollkommen qetrennte Tontinen«
^lasftn flir Kinder, welche vom Jahre 1848 bis
18ö7 ssclwren sind. gegründet. Mit Vegiim des Iah.
rcs l8l)8 fnglc sic eine neue blasse für die l8l i8
Geborenen hinzn.

Dcr Zweck einer sollen Einrichtung ist, den
Versicherten nach '.'ollencets'n 20. ^ebcnöjahre, eine
Sluumc zu beschaffen, lu-e 1,. Ä. als Aussteuer für
Mädchen, als Kapital znr «.vsteu Geschäftueinrichtnnc;.
zur Vollendung der Unioersilätölkldicn und .;ur Er-
langung des Doktoratcö, ferner zur Alilösnng der
Milllärpfiichligkeit, oder endlich zum Beginn jeder,
wie imlncr gearteten ^anf^ahu dienen kaun. Alle,
welche iu dein näiulicheu Jahre gclwmi sind, dildcn
demnach cinc gemeinschaftliche Klasse, und uehmcn
iusgesaiumt als Gesellschafter mit gleichen Rechten
und gleichen Wichten nn derselben Theil, und zwar
im Verhältnisse znr Anzahl der übernommeiieu Aktien,
indem jeder Tl)eilncl)mlr nach Vclillicu sine oder
mehrere Akticu besitzen kann.

Dcr oben n'wäl.mtc, Nuhen, welcher den über»
lebenden Mitgliedern bei der Vcrcheilung anl)einifällt,
besteht aus nachfolgenden drei Faktoren:

1) aus dcu znsammengesettten Ziuscu des von ihnen
erlegten Kapitals;

2) auS den Kapitalien uild Zinsen der verstorbenen
Mitglieder, und

3) auö den Zinsen ans die Einlagen jcncr übcrle«
bc den Mitglieder, welche uur einen Theil ihrer
Vcrpftichlnngcn erfüllt haben und daher bei dcr
Vertlicilnng da« Kapital cilleiu ohnc Zlnscn zu>
rückcrhaltcn.

Die Einzahlungen können lant nachstchendcr Ta»
belle cutlvcdcr beim Eintritt ein für alle Ma l , oder
iu jährlichen bis zum Klasscnschlnß-Ternunc fortzu-
seyenden Raten geleistet werdcn und sinv am Al .
Dezember ciius jeden Jahres fällig. Auf die Vci-
träge derjenigen, welche im ^aufc des Jahres eintte»
lcu, werden die üblicheil Zinsen uom Zahlnngtztage
bis zum :N. Dezember 18/i6, an wclchcm die Em>
schreibunss wirksam wird. vcraütet, un? wied selbst'
verständlich, falls dcr Veigctretcnc vor diesem Tage
mit Tode abgeben sollte, der crlegie Betrag sammt
Zinsen zurückerstattet. >, '̂„,., '̂

Zn loiBtende Zahlung

A I U T S - ( ' r | " " v " ;• ' u i o u f l
'"> i-in 1iir nlli> Mai in j i ihr l . n n l . ' i i ; zn o n l -

KIHssc h J I richten
GuidüiijHuwlertül Gulden jIfondertelj Mai

XI 1853 100 - 9 6S -°
i 1837 lit i't 10 « 7 JS)

II 183«5 108 70 9 i 37 1»
III 1855 107 61 0 IS 17
IV 183 4- 106 78 9 <iO Hj
V 1853 106 28 y «8 13
VI 1852 103 91 10 ti.) 1'*

V][ 1851 105 60 j 10 72 ^
VIII 1850 105 45 . ' It 09 i3

IX 18-19 105 30 i l 99 i A

X • 18*8 105 : 05 | 12 85 10
Außerdem wird der Anstalt deim Eiutritte cin^

s für alle M a l l! " ^ der gesammtcn Veilrittspramien

als El san ihrer VcrwaltlUtgökostcn, nnd nebst dein
klassenmäßigen Stempel, 1 fi. für Eiilschrcibgcbnl'l
vergütet.
z^«7" Das Geschäfts. Lokale dcr Hanpt.AgentsclM

obiger Gesellschaft in Laibc/ch befindet sich ">"
Haliptplap Haus'Nr. Ul.

Z. 4i;$. (2)

^v '̂Im Hause Nr. ct ^
am

l!htfli|»fl)Iai2K
•is!, die g-anze (MMvölbs-KinricIiliin^, bese-
hend in (jrew(il!)stisclieii (Hudeln), Stell»1

»en mit und ohne Ladeln, grossen Dezima''»
Balken-, Sdmell-, wie auch kleineren W3'
gen und Gewichten, grossen und kleine"
Oelsländern, /Avei »-rossen Metall-Mörsci1»1'
Kalleli-Mühlen, grossen und kleinen Fäs-
sern, bleoliernei Oel - Stielelu, iSi-luiHfii1"-
Schöpfern und Üimentcn, eine ISricicopic1"
Presse mit Kasleii, Cewölbslanipen u. ni. $'
aus freier Hand zi: verkaufen, wovon Ki«»''
ges gleich, Kini^es his (Jeorgi iilicM-nomm«11

werden müsste; aucii ist das Haus geg'C"
billige ÜedingiiHsp zu verkaufen oder »"
verzinsen. — Anzufragen schriftlich od«r

mündlich beim Eigenthümer ,:1
^ AP.SlWMWsch.

3.'97. (̂ )

I lc r t t l chcs Gutachten.
Unterzeichneter hat im Vcrlanfe mehrerer Jaln'^

sowohl an sich ft.'bf, als an einigen seiner Kraüke>!
die Erfahrnng zn machen Gelegenheit gehabt, ^p
das AnathcriN'Mnndwasscr des Zahnarztes Hril, 3'
O. P o p p nicht allein gegen den üblen Geruch ^"^
dcm Munde, sondern auch z»r Reinhaltung " '^
Konscn'iruug ocr Zähne sich als das beste Mittel l»c<
wahrt hat.

Wien den 4. Juli 18^0.
4uz. Ilitter v. Lcdässer,

»,ld,z. F.ifliltät ^il Wisii,

Diescs Anatberiil'Mundwasser ist echt zu baben »'"
^aibaeh bei Herrn ^»»t . L^ri«igzc»r nnd

,, , .?. ^»»»»« l l« ,»^ ;
Gör; „ „ . 1 . /Kn«,»lN;
Agram » „ « . Is»il,iö. Apotheker;
Warasdin„ , N » I <<»»'. „
Prevali ,> „ >DN»,i,«,l„»;
Nenstadtl „ ,, Ki^x««««,
Nolfsberg., „ ^ . «'KrIi,^«';
Trieft » „ Xl l^ovit»!». „

/ . 221. (7)

>> ^lilK'i'o,'! l»i°mN>c!!. ^r/.l>ei mi t Ne>z!«meut versoncil)»». /^

^ — ^ ^̂  ^ ' l- i — i ' 7 , T - ^ T l l I ^

^«i l l l^ l^ il! Ii lUllvirlcil 6«.'Ul80llc>n ijii^l^n. ,
- ., »- — . -- . »- ^ ^ 3 "

! » ^ W « l l » ! , s ^ , W s ? ^ M ^ ^ ^ ^ ^ s ^

> W ^ ^ ^ » ^ ^ l W W ^ ^ ^ W 2 ^ ,5 ? « ^ "° L' 3 >

>̂ ^ ^ / ' v̂ ^ s ^ 3̂ '3 !̂  ^>3 3 ° ^ ^ ^


